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Zitat aus der „Amberger Zeitung“ zur spektakulären Weihnachtsvorlesung. 

Ferner: OTV-Beitrag am 27.12.2008 
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[13.03.2009]  
Halbleitertechnologie: Kooperation mit Infineon 
 
Die Produktion von Halbleitern stellt scharfe Reinheitsanforderungen, deutlich am 
Reinraum der Infineon Technologies AG in Regensburg. Die chemisch-mechanische 
Reinigung von Halbleiteroberflächen steht im Zentrum einer experimentellen 
Diplomarbeit aus dem Studiengang Umwelttechnik, für deren Durchführung eine 
Besprechung bei Infineon in Regensburg zwischen (Foto, von links) Diplomand Max 
Meier, Prof. Dr. Peter Kurzweil, Prof. Dr. Matthias Mändl und Senior Specialist Dr. rer. 
nat. Stefan Gallus (Infineon) stattfand. Das Thema der Arbeit ist ein weiterer Beleg für die 
fundierte Ausbildung und die Einsetzbarkeit unserer Absolventinnen und Absolventen in 
Hochtechnologiefeldern 
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M. REICHERT, M. WACHTLER, P. KURZWEIL, M. WOHLFAHRT-MEHRENS, Compatibility of Electrolytes Based on BMPl-
TFSI with Graphite Anodes for Li-Ion Batteries, Poster Session, 216th Meeting of the Electrochemical Society 

(ECS), 4.-9. Oct. 2009,  Vienna, Austria. 
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M. REICHERT, M. WACHTLER, P. KURZWEIL, M. WOHLFAHRT-MEHRENS, Effekt von filmbildenden Elektrolytadditiven auf 
die Zyklisierbarkeit von Grafit-Anoden in BMPL-TFSI-basierten Elektrolyten, Postersession, GDCh-

Wissenschaftsforum Chemie, 30.08.–02.09.2009, Frankfurt am Main  
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MITTWOCH, 18. JUNI 2008 

 
Hochschule    Meldung vom 17.06.2008, 15:48 Uhr 

 
Neue Aufgabensammlung für Ingenieure und Naturwissenschaftler 

 

Ständiges Üben ist in den Ingenieur- und Naturwissenschaften entscheidend. Eine neue Physik-Aufgabensammlung der Professoren Peter Kurzweil 
und Bernhard Frenzel von der Hochschule Amberg-Weiden (Fakultät Maschinenbau/Umwelttechnik) bietet nun praxisnahe Aufgaben zu einem 
breiten Spektrum physikalischer Fragestellungen bis hin zu Anwendungen in der Regelungstechnik, Verfahrenstechnik, Lasertechnik und 
Elektrochemie. Das Buch ist in Zusammenarbeit mit Kollegen von der Technischen Fachhochschule Berlin entstanden und soeben beim Vieweg-
und-Teubner-Verlag erschienen (Kurzweil, P., Frenzel, B., Eichler, J., Schiewe, B., Physik-Aufgabensammlung für Ingenieure und 
Naturwissenschaftler, Vieweg+Teubner Verlag, Wiesbaden 2008). Neben den Übungs- und Prüfungsaufgaben sind außerdem detaillierte Lösungen 
enthalten, begleitet von einem Index und Stichwortregister. 
Das Amberger Autorenteam und die Berliner Professoren Jürgen Eichler und Bernd Schiewe haben neben einfachen Aufgaben für Studienanfänger 
auch umfangreiche und komplexe Aufgaben für Fortgeschrittene in Bachelor- und Masterstudiengängen aufgenommen. Das Buch führt sicher zu 
Lösungswegen auch in der Berufspraxis, und hilft Studierenden wie Lehrenden unter anderem bei der Prüfungsvorbereitung. 
 
 
  

Zitat aus der „Amberger Zeitung“ zur neuen Formelsammlung 
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[18.01.2008]  
Neue Physik-Formelsammlung für Studium und Beruf 
 
Auf die Frage, was die Welt im Inneren zusammenhält, soweit es berechenbar ist, lohnt sich ein Blick 
in ein neues Buch aus der Feder der Professoren Dr. Peter Kurzweil und Dr. Bernhard Frenzel 
(Fakultät Maschinenbau/Umwelttechnik) in Zusammenarbeit mit Prof. Dr. Florian Gebhard 
(Universität Marburg). Unter dem Titel „Physik-Formelsammlung für Ingenieure und 
Naturwissenschaftler“ (Vieweg Verlag, Wiesbaden 2008) führt die Publikation bei Themen wie 
Kreiselbewegung, Lagrange-Mechanik oder Wellenoptik durch theoretische Zusammenhänge, 
welche für Studierende, die einen schnellen Überblick suchen, in gängigen Werken zumeist fehlen.  
Das Autorenteam stößt damit in eine Marktlücke für kompakte Studienbücher, vor allem auch in den 
an den Hochschulen neu konzipierten Bachelor- und Masterstudiengängen. Das Nachschlagewerk 
führt durch den Formelkanon der Physik und physikalischen Chemie und ihrer technischen 
Anwendungen in den Ingenieurdisziplinen: Von der Mechanik und Strömungslehre über die 
Thermodynamik, den Wärme- und Stofftransport, Schwingungen und Wellen, Akustik, Optik und 
Elektrotechnik, bis hin zur Atom- und Kernphysik. Ein Stichwortregister mit rund 4.500 Einträgen 
navigiert sicher und schnell zur richtigen Information. 
 
 
[16.06.2008] Physik-Aufgabensammlung für Ingenieure und 
Naturwissenschaftler 
 
Eine neue Physik-Aufgabensammlung der Professoren Dr. Peter Kurzweil und Dr. Bernhard Frenzel 
(Fakultät Maschinen-bau/Umwelttechnik), die in Zusammenarbeit mit Kollegen von der Technischen 
Fachhochschule Berlin entstanden und soeben beim Vieweg+Teubner Verlag erschienen ist 
(Kurzweil, P., Frenzel, B., Eichler, J., Schiewe, B., Physik-Aufgabensammlung für Ingenieure und 
Naturwissenschaftler, Wiesbaden 2008), bietet praxisnahe Aufgaben zu einem breiten Spektrum 
physikalischer Fragestellungen bis hin zu Anwendungen in der Regelungstechnik, Verfahrenstechnik, 
Lasertechnik und Elektrochemie.  Auf die Übungs- und Prüfungsaufgaben folgen detaillierte 
Lösungen, begleitet von einem Index und Stichwortregister. Das Amberger Autorenteam und die 
Berliner Professoren Dr. Jürgen Eichler und Dr. Bernd Schiewe haben neben unkomplizierten 
Aufgaben für Studienanfänger auch umfangreiche und komplexe Aufgaben für Fortgeschrittene in 
Bachelor- und Masterstudiengängen aufgenommen. Das Buch führt zielsicher zu Lösungswegen auch 
in der Berufspraxis, und hilft Studierenden wie Lehrenden z.B. bei der Prüfungs-vorbereitung.  
 
 

VORTRÄGE UND TAGUNGEN 
1. P. KURZWEIL, 11th Ulm Electrochemical Talks (UECT), 11.-12. Juni 2008, Vortrag über: Precious 

Metal Oxides for Electrochemical Energy Converters. 
2. O. SCHMID, E. KUNT, P. KICZYNSKI, M. MEILER, P. KURZWEIL, Posterbeitrag: Analysis of the 

dynamic behaviour of PEMFC stacks by EIS-based system identification, 11th Ulm 
Electrochemical Talks (UECT), 11-12. Juni 2008. 

3. P. KURZWEIL, The 17th International Seminar On Double Layer Capacitors, Deerfield Beach, FL., 
U.S.A., 10.-12. Dezember 2007. Vortrag über: Remarkable characteristics of supercapacitors 
based on carbon and on metal oxides.  

4. P. KURZWEIL, Zuverlässigkeit chemischer Analysen am Beispiel des Turiner Grabtuchs, 
Gastvortrag auf der 2. Tagung des DVM-Arbeitskreises Zuverlässigkeit mechatronischer 
und adaptronischer Systeme, Koblenz, 02. + 03. April 2008. 

5. P. KURZWEIL, 11th Ulm Electrochemical Talks (UECT), 11.-12. Juni 2008, Vortrag über: 
Precious Metal Oxides for Electrochemical Energy Converters.  

6. P. KURZWEIL, Analyse von Schadstoffen im Wasser, Luft und Boden, Studium und Beruf, 
20.11.2008 

 
 
[18.06.2008] Umwelttechnik:  
Internationale Konferenz in Ulm 
 
Vor mehr als 200 Zuhörern aus aller Welt präsentierte Prof. Dr. Peter Kurzweil, Fakultät 
Maschi-nenbau/Umwelttechnik, bei den „11th Ulm Electrochemical Talks“ aktuelle 
Forschungsergebnisse über Superkondensatoren und redoxaktive Metalloxide. Ein 
zusätzlicher Posterbeitrag, zusammen mit Mitarbeitern der Daimler-Forschung, beschäftigte 
sich mit der Modellierung von Brennstoffzellen auf der Basis von Impedanzspektren. Die 
wissenschaftlichen Arbeiten erscheinen im renommierten Journal of Power Sources. 
Lebensdauerexperimente an Doppelschichtkondensatoren standen bereits im Dezember 2007 
im Zentrum einer internationalen Tagung in den USA. Das Amberger Forscherteam konnte in 
einer viel beachteten Arbeit erstmals die elektrochemischen Alterungsmechanismen der 
Elektrolytzersetzung aufklären. 

Mittelbay. Zeitung 
19.06.2008 
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   Zitat aus der „OWZ“ über das Mitmachpraktikum 
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Zitat aus der „Amberger Zeitung“ zur spektakulären Weihnachtsvorlesung 2008 

Ferner: OTV-Fernsehbeitrag 1m 23.12.2008 
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Zitat aus der regionalen Presse über die Forschung an der OTH in Amberg 

Zitat aus „antriebs praxis“ zum PYROTAK-Projekt 
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PRÜFUNGEN UND EVALUIERUNG IM STUDIENJAHR 2007/08 
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Zitat aus der „Amberger Zeitung“ zur traditionellen Weihnachtsvorlesung 
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[23.20.2007] FH informiert über Studiengänge 
 
Amberg Deutschland hat zu wenig Studenten und die Industrie beklagt anhaltend einen eklatanten 
Mangel an Fachkräften. Die Fachhochschule Amberg-Weiden dagegen verzeichnet anhaltend einen 
Zuwachs an Studierenden. Informationen für junge Leute, die sich für diesen Lehrbetrieb interessieren, 
waren jetzt schon mal an der FH Amberg geboten. Da ging es um die Darstellung der Studiengänge, die 
Erläuterung von Schwerpunkten und Zulassungsverfahren. Der Studienablauf in Amberg ist ja stark 
praxisorientiert.  
Also war auch dieser Bereich mal zum Reinschnuppern gedacht. Da war den Schülern gleich mal die 
Gelegenheit geboten, sich zu versuchen an einer Analyse von Schadstoffen in Wasser, Luft und Boden. So 
etwas wie ein goldener Boden eröffnet sich für angehende Ingenieure ganz offensichtlich. Absolventen 
aus diesen Fachbereichen sind händeringend gesucht und finden von der Stelle weg eine lukrative 
Beschäftigung in der Industrie,  wie  Prof. Dr. Peter Kurzweil vom Bereich Umwelttechnik aus Erfahrung  
weiß. Es muss eben auch jeder in sich reinhören und sich über eines klar werden: Am besten geht einem das von der Hand, was einem liegt. Das 
Talent sollte eine deutliche Beachtung finden. Nun liegt es an jedem selbst, wohin er sich für die Zukunft orientieren will. Die Situation auf dem 
Arbeitsmarkt jedenfalls hält für die Absolventen der FH Amberg Tür und Tor offen.  
 
Ferner OTV-Magazin vom 23.10.2007 
  

Zitat aus der „Mittelbayerischen Zeitung“ zur Laborführung an der OTH in Amberg 
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EVALUIERUNG IM STUDIENJAHR 2006/07 
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Inbetriebnahme eines Elektrolyseurs für die medizinische Sauerstofferzeugung (Linde Medical) 

Deckblatt der Fachbereichsbroschüre 
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Mittelbayerische Zeitung 03.03.2006 

Mittelbayerische Zeitung 03.03.2006 

Amberger Zeitung 24.02.2006, S. 3 
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  Zitat aus der „Amberger Zeitung“ zum Erscheinen der Fachbereichsbroschüre 
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Zitat aus der „OWZ“ zum öffentlichen Vortrag an der OTH in Amberg 
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Sauerstoff aus der Steckdose 
 
Für Patienten mit chronisch obstruktiver Pneumonie ist die Beatmung mit Sauerstoff die letzte Rettung vor dem 
Ersticken. Mit dem Elektrolyseur von Linde Medical Devices, der in Zusammenarbeit mit dem Elektrochemielabor 
von Prof. Dr. Peter Kurzweil entstand, erlangen Lungenkranke ungewohnte Bewegungsfreiheit zurück. Das Gerät 
erzeugt in der Minute 3,5 Liter reinen Sauerstoff durch Elektrolyse von destilliertem Wasser an Edelmetall-
katalysatoren. Sperrige Gasflaschen und Beatmungsgeräte gehören für leichte bis mittelschwere 
Krankheitsverläufe endlich der Vergangenheit an. 
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[12.12.2006] Kondensator-Forschung auf internationalem Niveau 
 
Eine Arbeitsgruppe um Prof. Dr. Peter Kurzweil 
(Fachbereich Maschinenbau/Umwelttechnik) löste in 
den vergangenen Monaten ein Rätsel: Welche 
Einflussfaktoren führen zur langsamen Zerstörung 
von sogenannten Doppelschichtkondensatoren bei 
unerlaubten Betriebsbedingungen? Im Volumen 
eines Trinkglases speichert ein solches neuartiges 
Bauteil Kapazitäten bis zu 2000 Farad – ein 
Tausendfaches herkömmlicher Kondensatoren. Bei 
hohen Temperaturen und Spannungen altern die 
Elektrodenmaterialien und der organische 
Ionenleiter schleichend. Für die chemisch-
physikalischen Prozesse im Inneren der Bauteile 
interessieren sich Hersteller und Anwender daher 
gleichermaßen. Mit spektroskopischen Methoden 
gelang es den Amberger Forschern, erstmals eine 
Reihe erstaunlicher Alterungsprodukte aufzuklären und grundlegende Ausfallmechanismen zu verstehen. Die 
spektakulären Ergebnisse wurden auf dem „European Symposium on Supercapacitors & Applications“ in 
Lausanne (Schweiz) und dem „International Seminar On Double Layer Capacitors” in Deerfield Beach, Florida 
(USA), vorgestellt. 
 
 
 
 

 
 
 
 
[19.06.2006] FH-Homepage: 19.06.2006 
 
Die Studenten der Umwelttechnik M. Böhm, F. Breinbauer, R. 
Gfäller und M. Prasse strahlen: Nach aufwändiger Katalogisierung 
und chemischen Analysen ist die Amberger Mineraliensammlung 
fertig. Das Projektteam bestimmte Mineralen aus aller Welt, 
darunter Fundstücke des Initiators Prof. Dr. Peter Kurzweil und 
Leihgaben des Studenten U. Bär. Die Sammlung vermittelt einen 
greifbaren Eindruck von der Formenvielfalt und Farbenpracht, in 
der die chemischen Elemente und ihre Verbindungen in der Natur 
vorkommen. Die Sammlung bereichert die Vorlesungen Chemie 
und Umweltchemie und lädt vor dem Chemiehörsaal zur 
Betrachtung ein. 
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OTV-ONLINE - 24.10.2006 
Inforeihe „Studium und Beruf“ an der 
FH gestartet  
Amberg/Weiden – An der Fachhochschule Amberg-
Weiden ist die Veranstaltungsreihe „Studium und 
Beruf“ an den Start gegangen. Dabei werden 
interessierten Schülern und Schülerinnen zum Einen 
allgemeine Informationen zum Studium an der FH 
gegeben, zum Anderen werden alle angebotenen 
Studiengänge vorgestellt. Den Auftakt hat jetzt der 
Studiengang „Umwelttechnik“ am FH-Standort 
Amberg gemach 
Prof. Dr. Peter Kurzweil führte die Teilnehmer dabei 
in die Labors des Fachbereichs Umweltanalytik und 
gab Einblicke in die Studieninhalte. Im so genannten 
Mitmach-Praktikum konnten die Schüler selbst einen 
Analysevorgang mit ausprobieren. Bis November 
dieses Jahres haben Interessierte noch die 
Möglichkeit sich sowohl am Standort Weiden als 
auch in Amberg über das Studienangebot zu 
informieren 
  

Zitat aus dem Jahresbericht der Staatlichen Realschule S. 84 zur experimentellen Laborführung 
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  Zitat aus der regionalen Presse zur Elektrolyse-Forschung an der OTH in Amberg 
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[17.03.2005] Rundschau Weiden,  
Mittelbayerische Zeitung, www.donau.de  
 
Kurzweils genialer Höhenflug 
Die neue Technik des FH-Professors fliegt im Juni in das Weltall  
Von Theo Kurtz 
 
Fast 14 Jahre lang hat Peter Kurzweil an seiner Erfindung 
„rumgedoktert“ – mit Erfolg: Jetzt geht seine feine Technik für die 
Raumfahrt tatsächlich mit einer Rakete in die Luft. 
Weiden. Dafür, dass den Astronauten und Kosmonauten im Weltall 
nicht die Luft wegbleibt, sorgen große Mengen an Sauerstoff-
vorräten. Bislang jedenfalls. Das könnte sich bald ändern, dank der 
Entwicklung eines Professors der „kleinen“ Fachhochschule Amberg-
Weiden. Sie ist wichtiger Bestandteil für eine neuartige Methode zur 
Sauerstoffgewinnung. Im Juni wird das von Kurzweil gemeinsam mit 
dem Friedrichshafener Raumfahrt-Unternehmen EADS entwickelte 
Impedanzmessgerät von Kourou (Französisch-Guyana) mit einer 
Trägerrakete in den Weltraum geschossen. 
   Bislang musste die bemannte Raumfahrt für ihre Einsätze auf sper- 
rige Sauerstofftanks zurückgreifen. Eine platzraubende, gewichts- 
erhöhende und aufgrund der Explosionsgefahr auch nicht ganz 
ungefährliche Art und Weise die zweibeinigen „Himmels-stürmer“ in 
luftiger Höhe mit Luft zu versorgen. Der neueste Clou, der in einem 
Vierteljahr im Orbit getestet werden soll: Statt Sauerstoffflaschen 
wird nur reines Wasser in das Raumschiff gepackt. 
   Mit Hilfe der Elektrolyse wird das kostbare Nass in Wasserstoff 
und in atembaren Sauerstoff „zerlegt“. Und auch für den 
gewonnenen Wasserstoff gäbe es einen nützlichen Verwendungs- 
zweck: In einer Brennstoffzelle kann er zur Stromgewinnung einge- 
setzt werden. Was bis dato aber in keinem Versuchslabor oder 
Entwicklungsabteilung der in der Raumfahrt tätigen Unternehmen 
zusammen-gebastelt wurde: Das war ein Kontrollgerät, das den 
Elektrolyseur überwacht. 
   Wer kann aber so etwas bauen? Die Lösung war gefunden. 
Kurzweil kann es schaffen. Das kam nicht von ganz ungefähr. Der 
gelernte Elektrochemiker hatte ursprünglich bei Dornier seine 
Brötchen verdient, ehe er im Jahre 1997 an die FH Amberg-Weiden 
gewechselt war. „Ich war damals auch in dem Unternehmen am 
Bodensee angestellt worden, um das Elektrolyseur-Vorhaben zu 
entwickeln“, erzählt Kurzweil. 
 
 

 
 
Doch schon einige Zeit später wurde, aus welchen Gründen auch 
immer, dieses Projekt nicht mehr intensiv weiterverfolgt, erinnert 
sich der Amberger Hochschullehrer. Dafür scheint es jetzt für das 
Unternehmen EADS interessanter denn je zu sein. Fast jede freie 
Minute hatte Kurzweil in den letzten beiden Jahren im Labor der FH 
verbracht, um das Impedanzmessegerät zu entwickeln. 
Nicht nur alleine für die Raumfahrt 
   Und was war des Rätsels Lösung? „Beim Auswerten von 
Messergebnissen kam mir der Geistesblitz“, erzählt der Professor. 
Das von ihm „ausgebrütete“ Kontrollgerät wird den Elektrolyseur 
überwachen, Fehler und deren Ursachen anzeigen. „So können 
entweder direkt an Bord oder von der Bodenstation aus die 
entsprechenden Reparaturen vorgenommen werden“, so Kurzweil. 
   Der Juni-Flug ins All soll zunächst einmal unter den Bedingungen 
der Schwerlosigkeit Erkenntnisse über den Elektrolysevorgang 
bringen. Aber auch auf der Erde ist die neu entwickelte Methode 
vielfältig einsetzbar, zum Beispiel in der Umwelttechnik oder im 
medizinischen Bereich. „Menschen, die krankheitsbedingt auf eine 
permanente Sauerstoffversorgung angewiesen sind, erfahren 
plötzlich Mobilität, müssen nicht mehr im Bett liegend an 
Sauerstoffflaschen angeschlossen werden“, erklärt der Professor. 
   „Den Elektrolyseur könnte man zum Beispiel in der Hand tragen, 
oder sich an den Körper hängen“, erläutert der Hochschullehrer, der 
schon längst wieder das nächste „Überraschungsei“ in seiner 
Wissenschafts-„Versuchsküche“ ausgebrütet hat. Kurzweil hat 
gemeinsam mit Studenten schwere Superkondensatoren auf Fast-
Hosentaschen-Format schrumpfen lassen. 
 

Aktuelle Meldungen der FH 
 

[02.02.2005] Fachhochschule Amberg-Weiden startet in 
den Weltraum: Sauerstofferzeugung für die 

Lebenserhaltung im Weltall - Raketenstart im Juni 
 
Die Fachhochschule hat in Kooperation mit der Europäischen 
Weltraumbehörde ESA ein Mess-verfahren für das regenerative System 
entwickelt, das in diesem Jahr im Flugexperiment er-probt wird. Von 
außen sieht der Sauerstoffgenerator unspektakulär aus, doch im Innern 
besteht er aus Hightech. Das Unternehmen EADS Space Transportation 
GmbH, Friedrichshafen, hat einen Elektrolyseur zur Sauerstofferzeu- 
gung im Weltall an die Europäische Raumfahrtagentur ESA (European 
Space Agency) ausgeliefert. Mit an Bord befindet sich eine an der 
Fachhoch-schule Amberg-Weiden von Prof. Dr. Peter Kurzweil, 
Lehrgebiet Chemie/Werkstofftechnik/Umweltana-lytik im Fachbereich 
Maschinenbau/ Umwelttechnik der FH in Amberg, in Zusammenarbeit 
mit EADS/Dornier entwickel-te Impedanzregelung. Hierbei begleitet die 
Fachhochschule ein Flugexperiment, das auf ein regeneratives System 
zur Erzeugung von Sauerstoff im Weltraum zielt. Dieses Experiment 
startet voraussichtlich im Juni 2005 mit einer Sojusrakete in den 
Weltraum. Die alkalische Was-serelektrolyse bildet den wichtigsten 
Bestandteil des Lebenserhaltungssystems für Astronauten. Durch die 
Zerlegung von Wasser entsteht reiner, atembarer Sauerstoff. 

 
 Zugleich erzeugter Wasserstoff kann prinzipiell in einer Brennstoffzelle 
zur Stromgewinnung genutzt werden. Die Impedanzmethode 
überwacht den Betrieb der Elektrolyseanlage in allen 
Betriebszuständen, so dass sich die Wissenschaftler vom ersten 
Flugexperiment fundierte Aussagen über die Elektrodenvorgänge unter 
Schwere-losigkeit erhoffen. Im Laufe des Jahres 2005 ist zudem die 
Fort-setzung der Zusammenarbeit zwischen der EADS und der FH 
Amberg-Weiden geplant, um die Impedanzmethode für markttaugliche 
Produkte weiterzuentwickeln. Die Elektrolyse soll langfristig nicht nur 
im Weltraum lebenswichtigen Sauerstoff spenden, sondern auch an 
unwirtlichen Stellen auf der Erde. Das Projekt kam durch noch 
bestehende Verbindungen von Prof. Dr. Peter Kurzweil zum 
ehemaligen Arbeitgeber zustande. Der promovierte Elektrochemiker 
arbeitet seit vierzehn Jahren an diesem Thema, zunächst bei Dornier in 
Friedrichshafen, jetzt im Fachbereich Maschinenbau/Umwelttechnik an 
der Fachhoch-schule in Amberg. Der Ansatz ist: Normales Wasser wird 
gebunkert und erst im Weltraum gefahrlos in die Elemente Wasserstoff 
und Sauerstoff gespalten. Der dazu notwendige Strom wird  
von Solarzellen erzeugt. Dies ist ein Vorteil gegenüber der bisherigen 
Lösung, massive Sauerstofftanks mit ins All zu nehmen: Die sperrige 
Nutzlast wird leichter und weniger gefährlich. „Die Fachhochschule 
Amberg-Weiden gelangt quasi über das Hintertürchen in den 
Weltraum“, stellt Peter Kurzweil nicht ohne Stolz fest. 

http://www.donau.de/
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[29.07.2005] Elektrolyse im Testflug – Die Fachhoch-
schule Amberg-Weiden meldet sich aus dem Weltraum  
 

 
 
Die elektrolytische Sauerstofferzeugung aus Wasser wurde Mitte Juni 
erstmals von der europäischen Raumfahrtagentur ESA im Weltraum 
erprobt. Die Impedanzregelung des Elektrolyseurs entstand in enger 
Zusammenarbeit von Professor Dr. Peter Kurz-weil mit der EADS in 
Bremen und Friedrichshafen. Ende Mai hob die als zuverlässig geltende 
Sojus-Rakete mit der "Foton M2"-Kapsel in den blauen Himmel über 
der kasachischen Steppe von Baikonur ab. Drei Stunden nach dem Start 
bestand kurzer Sichtkontakt im schwedischen Kontrollzentrum Kiruna, 
nördlich des Polarkreises. Am 12. Juni um 13 Uhr ging das Lebenserhal-
tungssystem mit dem Elektrolyseur in den Testbetrieb. Im 90-Minuten-
Takt erlaubte die Erdumlaufbahn den Austausch von Steuerkomman- 
dos von der Erde und Telemetriedaten aus der Foton-Kapsel im Orbit. 
Planmäßig wurden die Elektrolysezellen mit Wasser befüllt und die 
Wasserzersetzung nahm ihren Dienst auf. Ein defekter Drucksensor 
dämpfte die Erwartungen an das Flugexperiment etwas - doch die 
Lebenserhaltung im Weltraum kam einen Meilenschritt voran. Das Bild 
zeigt den "Zwillings-bruder" des FAE-Elektrolyseurs mit drei elektrisch 
in Serie geschalteten Einzelzellen, der in den Chemielabors der 
Fachhoch-schule vor dem Flugexperiment getestet wurde. FAE 
bedeutet "fixierter alkalischer Elektrolyt", weil die Zellen mit Kalilauge 
befüllt sind. 
 
 
[01.06.2005] Bischof Prof. Dr. Gerhard Ludwig Müller 
an der Hochschule 
 

 
Im Rahmen eines fünftägigen Pastoral-Aufenthalts in der Region 
Amberg-Sulzbach stattete Prof. Dr. Gerhard Ludwig Müller, Bischof von 

Regensburg, der Fachhochschule in Amberg am 31. Mai einen Besuch 
ab. Präsident Prof. Dr. Erich Bauer, Bischof Prof. Dr. Gerhard Ludwig 
Müller, Prof. Dr. Peter Kurzweil und Dipl.-Ing.(FH) Raphael Lechner 
(v.l.n.r.) in einem Labor der Fachhochschule Nach dem Empfang durch 
das Leitungsgremium der Hochschule präsentierten Prof. Dr. Klaus 
Grüger und Labormeister Stefan Breunig die Ausstattung in der Multi-
Media-Technik im Fachbereich Elektro- und Informationstechnik. Den 
Fachbereich Maschinenbau/ Umwelttechnik stellten Prof. Dr. Peter 
Kurzweil und Prof. Dr. Stefan Beer mit Laborführungen vor. An eine an-
schließende Ordinariatskonferenz im Senatssaal der Hochschule 
erfolgte ein Gespräch mit den Medien. Bischof Dr. Gerhard Ludwig 
Müller gewann in wenigen Stunden einen überaus positiven Eindruck 
von „hochmotivierten Professoren und Mitarbeitern“, die mit 
beeindruckenden, innovativen Leistungen bereits bundesweite 
Beachtung erlangt hätten. Die Kirche sieht der Bischof als Gemeinschaft 
der Glaubenden, die sich vor Ort präsentieren solle. Deshalb sei es ihm 
wichtig, dass er „sternförmig“ und regelmäßig in inhaltlicher und 
aufgabenbezogener Hinsicht die Region besuche. FH-Präsident Prof. Dr. 
Erich Bauer möchte den Kontakt zur Diözese ebenfalls 
aufrechterhalten. Da das Bistum Regensburg in den Bereichen Funk 
und Fernsehen sehr aktiv sei, könne man sich aus Sicht der Hochschule 
Kooperationen etwa in der Multimedia- und Fernsehtechnik (z.B. über 
Praktika) gut vorstellen: „Beide Seiten haben Kompetenzen 
vorzuweisen, in denen heute und in Zukunft eine verstärkte 
Zusammenarbeit erfolgen kann“. 
 
 
[18.11.2005] Die Chemie in der Kunst und die Kunst in 
der Chemie: Ein Lehrbuch für Ingenieurstudiengänge 
 

 
 
Ein neues Lehrbuch von Prof. Dr. Peter Kurzweil, Fachbereich 
Maschinenbau/Umwelttechnik, befasst sich mit der Angewandten 
Chemie, wie sie an Fachhochschulen in den ersten Semestern 
erforderlich ist. Es umfasst die Grundlagen der allgemeinen, 
anorganischen und organischen Chemie und die neuesten Richtlinien 
zum Arbeitsschutz zur Beherrschung ingenieurtechnischer 
Fragestellungen. Neu ist die Art der Darstellung: das Buch lebt von 
Experimenten, Anwendungsbeispielen und Übungsaufgaben. 
Ob ein Gemälde echt oder eine Fälschung ist, zeigen kernchemische 
Analysenmethoden, die anschaulich beschrieben sind. Die umgekehrte 
Wechselwirkung von Chemie und Kultur spricht aus den Fotografien 
von chemischen Ereignissen und technischen Anlagen, die den 
Lehrstoff lebendig illustrieren. Der Koautor, Paul Scheipers, bringt an 
ausgewählten Stellen des Lehrbuchtextes geist- und humorvolle Reime 
ein, die Kompliziertes in überraschender Weise greifbar machen. 
Der Inhalt des Buches spannt den Bogen vom Aufbau der Materie und 
dem Periodensystem, über Kernchemie, Säuren und Basen, die 
Thermodynamik und Kinetik chemischer Reaktionen, Elektrochemie 
und organische Stoffklassen, bis hin zu modernen Gebrauchsgegen- 
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ständen, Lebensmittel-zusätzen, Lösungsmitteln sowie den Nachweis 
und die Beseitigung von Umweltschadstoffen. Das Buch ist im Verlag 
Vieweg erschienen und umfasst 304 zweifarbige Seiten. 
 
 

VERANSTALTUNGEN 
 
„Ich werde Ingenieurin!“ Schülerinnen der staatlichen 
Realschule Amberg mit Chemielehrerin Frau Fuchs 
wurde in den Chemielabors von Prof. Kurzweil ein 
Mitmachpraktikum geboten, um die Motivation für ein 
Ingenieurstudium zu legen. Aktuelles Thema waren 
diesmal Gefahrstoffe in Wasser, Boden und Luft. 
Jugend forscht. An der Auswahltagung der 
Regionalsieger im März 2005 in Neumarkt betätigten 
sich die Professoren Kurzweil und Frenzel als Juroren. 
Dieses Jahr nahmen keine Erfinder der FH teil. 
Populäre Themen im Audimax. Im Mai 2005 fand eine 
Vortragsserie der katholischen Hochschulgemeinde 
über das „Turiner Grabtuch“ statt, in der Prof. Kurzweil 
den Grenzbereich zwischen Wissen und Glauben 
beleuchtete. 
 

 
 
Zitat aus dem Jahresbericht der Staatlichen Realschule 
 
 
 
 
 
 

 
 
 
 

 

 

zum Mitmachpraktiikum an der OTH in Amberg 



 
 Zitate aus der regionalen Presse zum öffentlichen Vortrag über Naturwissenschaften und Glauben 
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EVALUATION IM STUDIENJAHR 2004/05 
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■ Die Meinungsseite 

■  
 

 
 
 
 

Rückblick auf das Studienjahr 2004 
WS 03/04 – SS 2004 

 
 

 
The 14th International Seminar On Double Layer Capacitors, Deerfield Beach, FL., U.S.A., December 6-8, 2004. 

  

Chronik 
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PRESSESPIEGEL 2004 

 
 

  
Zitat aus der „Amberger Zeitung“ zur Forschung über Superkondensatoren an der OTH in Amberg 
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Zitat aus der „Amberger Zeitung“ vom 19.05.2004 zur Elektrolyse-Forschung an der OTH in Amberg 

Zitat aus der  „Amberger Zeitung“ vom 24.02.2004 zu einem besonderen Absolventen 
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Zitat aus der „Amberger Zeitung“ zu aufwändigen Experimentalvorlesungen 2004 an der OTH in 
Amberg 
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  Zitat aus der regionalen Presse zum Mitmachpraktikum an der OTH in Amberg 
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Rückblick auf das Studienjahr 2003 
WS 02/03 – SS 2003 

 
 
 
 

 
 
  

Chronik 
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PRESSESPIEGEL 2002/03 
 
1. „Ich werde Ingenieurin!“ Die zehnte Klasse der staatlichen Realschule Amberg mit Chemielehrerin Frau Fuchs 

absolvierte am 13.11.2003 in den Chemielabors ein Mitmachpraktikum, um die Motivation für ein 
Ingenieurstudium zu legen. Aktuelles Thema waren diesmal Wasserinhaltsstoffe im Trinkwasser. 

2. Kinder zur Technik. Die Klasse 3e der Max-Josef-Schule und ihre Lehrerin begrüßte Prof. Dr. Peter Kurzweil im 
Chemiehörsaal zu anschaulichen Experimenten. Zum Thema „Feuer, heiß und kalt“ bestaunten die 
Grundschüler flüssigen Stickstoff, Trockeneis, einen Bunsen-Brenner und Zaubereien mit Farbstoffen. Eine 
Fliege im Mikroskop und eine Geheimtinte gaben Raum zum kindlichen Experimentieren 

3. Realschule an der FH. Traditionell besuchte die Klasse 10 A der staatlichen Realschule Amberg mit 
Chemielehrerin Frau Fuchs am 14.11.2002 das Labor Umweltanalytik, um die Motivation für ein 
Ingenieurstudium zu legen. Aktuelles Thema waren diesmal Schadstoffmessungen in Innenräumen. 

4. Exkursion zu BOSCH. Zwanzig Studierende der Umwelttechnik und des Maschinenbaus im zweiten 
Praxissemester besuchten am 10./11. Oktober 2002 das BOSCH-Werk in Blaichach im Allgäu. Der 
Praxissemesterbeauftragte UT stellte gegenüber der Firmen- und Personalleitung die Qualitäten der 
Amberger Ingenieurstudiengänge vor. Einstiegsschancen für Absolventen bieten sich besonders im Bereich 
Mechatronik, aber auch in der Umwelttechnik. 

5. Jugend forscht. An der Auswahltagung der Regionalsieger am 25./26. Februar 2003 in Neumarkt betätigten 
sich die Professoren Kurzweil (UT) und Hauer (ET) als Juroren. Mit einem elektrisch anpassbaren Spiegel nahm 
auch ein erfinderischer Maschinenbaustudent bei „Jugend forscht“ teil.  

 
 

  
Zitat aus der „Amberger Zeitung“ zur Weihnachtsvorlesung 2003 an der OTH in Amberg 
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Zitat aus den „Amberger Nachrichten zum Mitmachpraktikum2003  an der OTH in Amberg 

Zitat aus der Bosch-Mitarbeiterzeitung 05/2003 über eine Exkursion ins Allgäu 



P.Kurzweil   26.04.18      108 
 
 

EVALUIERUNG IM STUDIENJAHR 2002/03 
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